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	Als durch Des allergütigsten Gottes Gnade Der Durchlauchtigste Fürst und Herr Herr Wilhelm Ernst, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, und Berg ... Das 1713. Heyl-Jahr Jn allen Hoch-glücklichen Wohl-Stande zu allgemeinen Stadt- und Land-Frolocken glücklich und gesund abermahl erlebete, Wolte Jhr. Hoch-Fürstl. Durchlauchtigkeit zu diesen neu-angetretenen Jahre Jn unterthänigster Demuth und Gehorsam gratuliren Friedrich Wilhelm Rhost, Tangelstadio-Thuringus. Der Heil. Schrifft Beflissener.
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



